
Rat fiaus - Korrespondenz
\

Herausgegeben vom Wiener Magistrat , Magislrats -Direklion • Pressestelle

Wi8n , |„ Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 a / / Fernsprecher -Nr . : B 40 -500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhalt verantwortlich : Wilhelm Adametz

13o August 1949 Blatt 939

Ab Montag zwei neue Autobuslinien

ist , werden die Autobuslinien 17-Am Montag , den 15.
-Kagran - Sußenbrunn , und 25 , Hütteldorf - Bierhäuselberg , in Be-
trieb genommen.

Bie Fahrpreise
.
auf der Aut obuslinie \J betragen von

Kagran bis Brachlessingmühle 4 <' Groschen , von Kagran bis Gast¬
haus Zomarui 80 Groschen und von Kagran bis Süßenbrunn 1 Schillingfür die Beförderung eines gebührenpflichtigen Gepäckes oder Hi« A

-des einheitlich 10 Groschen . Die Autobuswochenlrarten kosten von
Kagran bis Gasthaus Zomann 3 . SO und von Kagran bis Süßenbrunn
1 . 30 Schilling , die Übergangsfahrscheine Autobus - Straßenbahn
(.

.
Stadtbahn ) oder umgekehrt , von Kagran bis Gasthaus Zomann ._ 3o

und von Kagran bis Süßenbrunn 1 . 70 Schilling . Diese Übergangs-fahrseneine sind sowohl beirr . Autobusschaffner als auch bei allenVorv ^ uuufsstellen , die Wochenkarten hingegen nur im Vorverkttiaernaltnch . aui den Einführungs - und Schlußfahrten wird für er ~
Strecke Erzherzog Karl - Platz - Kagraner Platz ein Fahrpreis vono röschen eingehoben . Der erste und der letzte Autobus ab
agranc - r Platz verkehrt um 5 . 02 und 22 . 20 Uhr ; ab Süßenbrunn um5 . 17 und 22 . 35 Uhr.

,
‘ "Uj‘ '~ '' T Mbuslini _e_ 2p_ betragt der Fahrpreis für die

T

^

7
n ffitteldorf - Brudermanngasse bis Samptwan . m . rvassejJlnZür Straße 60 Bros ciien . Von Wo < f - rsbewas - P * - ^

bi q g, .c. w .
' — - wboerggafaoe , AnzbachgasseAdorf , Bräuhausbrücke 60 Groschen -p™ p r . - . Xo1 q70 Groschen , her Preis der WoW , I

PG ° k ° der aunü

erhol ti inh - 4- 11 .
; . jKmr ue , die nur im Vorverkaufjllch lsi ü beträgt 3 o 60 Schilling Auf denqP L 1ll (31 . .

— o ° aen hmfuhrururs - undochlußlmien wird ab Garage Schanzstraße hie u - - + a U
Linzer Stra fe ein Den, , •

0X3 Hatteldorfer Straße,
straße £ **

-Lc . oi ± , Brudermannsse A ^ p -p -nmrY/ -n -u _>- xuiö ^ ose oo. er umgekehrt , ein Fahr-

O 7
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preis von 60 Gros chen eingehoben . Erster Autobus ab Hütteldorf,

Brud ermanngas s e um 5 . 30 Uhr , letzter Aut obus um 22 . 90 Uhr .

Straßenbahnfahrpreis am 15 . August

Am Montag , den 15 » August , gilt auf der Straßenbahn und

Stadtbahn der Sonntagsfahrpreis . Es gelten daher die Sonn - und

Feiertags fahr scheine zu S 1,50 im Tarif gebiet I oder IT und die

Wochenkarten mit Ausnahme der Autobus - ( Cbuo - jwochenkarte . Auf

den Strecken der Linie 317 ? Essling - Groß - Enzersdorf , und 360,
Mauer - Mödling , gilt der Fahrpreis von 80 g beim Schaff ne :'.*

( 77 g im Vorverkauf ) .
Bie Vorverkaufsstellen sind geschlossen.

Eröffnung des Max Winter - Parkes erst ' rü e hs t e n Sams tag

Die für heute angesetzte Übergabe des
an die Bevölkerung durch Bürgermeister Dr . h
des schlechten Wetters auf Samstag , den 20.

Max V/i nter - Park e s

c . Kör ner muß wegen
August , 17 Uhr ver¬

schoben werden.

Der Amtssitz der Kreiswahlbehörde Wien Südost

Es wird bekanntgegeben
kreises 5 ( Wien - Südost ) und
ses ihren Sitz im Amtshause

, daß die Kreiswahlbehörde des Wahl-
der Kreiswahlleiter dieses Wahlkrei-
Wiex 5 » , Schönbrunner Straße 54 habe

Las Wiener Rathaus bekommt ein neues Lach

Lie ent gültige Eindeckung dos im Kriege schwer beschädig-
ten Laches über dem Festsaal des Wiener Rathauses hat sich weg;
Beschaffungsschwierigkeiten bei Schiefer bis jetzt immer wied . e:
verzögeru . Bekanntlich muß bei der Instandsetzung des Wiener
Raohauses wie auch bei allen anderen historischen Bauten Wiens
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den Anordnungen des Amtes für Denkmalschutz Rechnung getragen

werden . Zu Beginn waren die Aussichten auf eine Eindeckung des

3000 Quadratmeter großen Daches mit dem luxemburgischen Dach¬

schiefer sehr gering . Die luxemburgische Firma verlangte Devi¬

sen . Man glaubte daher , sich für einige Jahre mit dem Proviso¬

rium aus Teerpappe begnügen zu müssen . Seit einiger Zeit aber

wurde der Ankauf dieses Materials gegen österreichische Schillinge

ermöglicht s so daß es doch zu einem günstigen Abschluß kommen

konnte.
Heute früh ist der erste von den sechs bestellten Waggons

mit luxemburgischem Schiefer ' auf dem Westbahnhof eingelangt . Die

Dahdecker werden mit ihrer Arbeit voraussichtlich schon in den
nächsten Tagen beginnen können.

Tödlicher Unfall auf der Stadtbahn

Gestern abend ? um 20 . 13 Uhr ? stürzte die 37jährige Beatrix
St eidl . 6 . ? Gumpendorfer Straße 32 ? in der Stadtbahnhaltestelle
Karlsplatz beim Abspringen von dem eben einfahrenden Zug und kam
auf den Bahnkörper zu liegen . Die Verunglückte wurde zwischen
Bahnsteigmauer und dem letzten Triebwagen eingeklemmt : . Der . Wagen
mußte von der Feuerwehr , gemeinsam mit den Rüstwagenmann sc haften
der Verkehrsbetriebe gehoben werden.

Der Arzt des sofort verständigten Rettungsdienstes konnte
nur mehr den bereits eingetretenen Tod feststellen . Die Verun¬
glückte hatte einen Wirbelsäulenbruch , einen Beckenbruch und Ab¬
trennung des rechten Oberschenkels . Durch den Unfall trat eine
Störung von 20 Minuten ein.
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Preise der auf gerufenen Lebensmittel

Für den Löbensmittelaufruf vom 15o August bis 11 . b^ ptem-
ber gelten nachstehende Verbraucherpreise:
Brot: Kunstspeisefett

Schwarzbrot kg 1 . 90 Milch:
Veißbrot n 2o45 Frischmilch

Butter : Magermilch

kg u » —

Tee butter {! 22 » —-
Tafe Ibutter 21 . 50

Gebäck:
weiß , geformt Stk « - . 17

” ungeformt " - . 16
s chwarz
Bre zel

Kochmehl

" - . 16
" - . 20

kg 2 o —

Reis
Schmalz
Spe u- .j öül
Weizengrieß
Zucke r:

Normal Kristall¬
zucker

Feinkris ta1 1 -
zucker

Würfelzucker
Staubzucker

L lo 40
- . 66

ko - 4 pn
" 14 . —
" 8 . —
, f 2 . 50

4 . 10

4- o
'
W

4 . 32
4, 32 ,

Topfen für Erwachsene

Die Land e s e rnährung s ämt e r Wien und Niederösterreich gebenbekannt ’ ;
Die Erwachsenen über 18 Jahre in Wien und in den Randge-memden erhalten im Laufe der 57 . Periode 1/8 kg Topfeie i U R_

bensmittel - und Milchgeschäften . Der Warenbezug ist durch Auf¬druck des Geschäftsstempels auf der Rückseite der neuen Lebens-
mittelkarte zu vermerken.

Der Kredit für die Wiener Privatbühnen

fbe h
Wl6ner M° rgenblatt beschäftigte sich heu re mit dem

ner Sted-
UnS

! +
Mdlt ^ ^ Wiea6r Priva « beater , den der Wie-osen .. um 2 . August beschlossen hat . Wie die "RathausKorrespondenz " damals berichtete , handelt es c b b » i T

nen d°
n " " " ZinSenl0t3es flehen , das sechs Wiener Büb-

bewi
'

mof
" erWartenden Eln ^ ngen aus dem Kulturgrosohenbewrllrgt wurde . Pie Gemeinde hatte sich von Haus aus bereit-von . i rem Anteil am Kulturgroschen 600 . 000 Schilling
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flüssig zu machen * wenn gleichzeitig der Bund aus seinem Anteil
200 . 000 Schilling beisteuert . In Vertretung des zur Zeit der Ver¬
handlungen abwesenden Unterrichtsministers hat Bundesminister
Kraus im Einvernehmen mt dem Finanzministerium diesem Vor sohllag
der Gemeinde zugestimmt „ Der Stadtsenat hat daher am 2 . August
einen entsprechenden Beschluß gefaßt , auf Grund dessen von der
Gemeinde Wien die auf sie entfallenden Beträge an sechs Theater,
das sind Theater in der Josefstadt , Volkstheater , Insel , Scala,
Raimundtheater und Bürgertheater , ausgezahlt wurden.

Vom Bund sind die anteiligen Beträge jedoch nur an das
Theater in der Josefstadt , an die Insel und an das Bürgerthea¬
ter überwiesen worden . Das Volkstheater , die Scala und das Rai¬
mundtheater haben nichts erholten . Der Bund erklärt , unter Hin¬
weis auf gesamtösterreichische Interessen , die Auszahlung seines
Anteiles für diese drei Bühnen nur dann vornehmen zu können , wenn
die Gemeinde Wien dafür haftet , daß die Darlehen bis Ende des
Jahres zurückerstattet werden . Eine solche Haftung zu übernehmen,
ist die Gemeinde Wien natürlich nicht in der Lage . Warum die letz¬
teren 3 Theater nicht gesamtösterreichische Interessen darstellen,
die ersfceren 3 Theater aber ja , ist der Gemeinde unbekannt.

Die Gemeinde Wien hat also mit ihrem Beschluß vom 2 . August
nicht voreilig gehandelt , weil sie mit gutem Grund annehmen konn¬
te , daß die vom Bund gegebene Zusage eingehalten wird.
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